Zeitschrift: Padagogische Blatter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulméanner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulménner der Schweiz

Band: 12 (1905)

Heft: 8

Artikel: Aus der kantonalen Kirchensynode des Kts. Zurich vom 18. und 19.
Januar

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-527268

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-527268
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

-3 119 o

tidhtete Sdhule mit den volfommenften Mitteln moderner Hygieine
ebenjowenig qut ald die Befolqung jamtlider iibrigen Voridriften einer
rationellen Gejundheitspflege. Und dod) gibt ed unverftandige Qeute, die
unter dem Ginflufy der berridenden Beitftcomung, mwelde alle Sorge
und Yerantwortung der Gingelnen auf den Staat abladen mbddhte, in
ver Tat glauben, die Sdule felbft jilr dad verantwortlid) maden ju
fonnen, wad eingig und allein bdad Glternhaud an bden Kindbern ver-

jdyuldet Hat. | (Sdlug folgt.)
e o OO OO

Xus ocr Rantonalenw Kivdienfmynode des Kis. Bividy
vom 18. wnd 19, Januar,

4, Rbendmablsfeier. 3u § 53 madt Oberft Branbenberger bie Be-
merfung, bad Bitrcdrervolf fei zwar fiir die Abendmahlsdfeier abjolut ems
pfinglid), finbet aber, ¢8 jeien am Pfingftmontag und am Vorbes
reitungdfonntag gum Bettag vie Abendmaphlafeiern ju unters
lajfen., Dasd lehtere ift ein unberedhtigter Cingriff in bie bitrgerliden Bers
hiltnifle. Tad Volt fetert ald Ganzed nur bden Bettag. AUm Plingftmontag
mitfien wir in bder Kirvdgemeinde Predigexn ten ganzen Apparat wegen
vielleidht 3wei Dupend Perjonen aufjegen. Cbenfo verhalt ed fidy mit
bem Borbereitungdjonntag.

PBfarrer Flury beanftandet jedbedmalige njzeige an bdie Bejivtatirden-
pflege, wenn eine Kirdenpflege dad Wbendmahl flatt am Borbereitungsjonntag
am Bettag:Nadymittag feiexn lajjen toill.

PBfavrer Pflitger ift mit Oberft Brandbenberger einveritanden und will
ben RKivdenpflegen das Redt geben, bag Abendmahl vom ‘Pfingitmontag und
Borbereitungéjonntag auf geeignetere Beitpunite ju verlegen oder gang fallen
gu lajjen.

Rivdhenrat Ritter ift pexjonld) fiix Pfingftmontag und Bettag-MNad)-
mittag, weil dagd WAbendmahl fiir bdiefe Tage aud) einen gewijjen Sdhus
bedbeutet. Ofhne bied wird der weite Tag reiner Vergniigungstag.

Pfarrer Trautvetter findet, ed3 wiirbe auf dbem Lanbe iibel vermertt,
wenn man an diefen alten Gebrduden etwad dndern tviirde,

Oberft Brandenberger jdliegt fih dem Antrag Piliiger an. Diefer
lautet: Den RKirdenpilegen fjteht dad Reht zu, bad Abendmabl an Piingjt-
montag ober Borbereitungdjonntag fallen au lafjen oder auf den Pfingjtjionntag-
Nadymittag ober Bettag=Nadymittag zu verlegen. Befdliifje diefer Art find bem
Rirdenrat jur Kenntnid zu dbringen. Der Antrag wird genehmigt.

5. Regelmifiger Gottesdient. In § 55 wirdb vom regelmdgigen
Gottesdienit gefproden.

Pfarrer 3immermann will bei ber Liturgie und bden Gebeten eine
Berftandbigung mit der Kirdenpilege nicht fejtitellen. Die Kirchenpflege ift nicht
bagu ba, alled zu reglementieren, Ter Gebraud) frember Liturgien und freie
®ebete tonnen ben Gottesdienft nur beleben.

Prarrer Reiden weijt barauf hin, dak bdie Entwidlung bereitd fiber
diefe Vefdrantungen Hinweggejdritten ift.

PBfarrer Pfliiger fpridht gegen bdie Verpflichtung bed Pfarrersd, bder
Predigt unbedingt ein Bibelroort zugrunde zu legen. Die alte Tertpredigtieife
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bat viele Yiad teile, behanbdelt ganz dijparate Dinge. Biel widtiger und bejjer
ift die ThemaPredigt. Der Pfarrer foll nicht gezroungen werden, bagd Bibel:
wort bei den Haaren Herbeizuzieben und den FText auszulzgen. Dlan fann fid)
an ein VBibelwort anlehnen, ohne ten Geijt Chrifti ju treffen, man fann um-
gefebrt ein mobderned Thema im Geifte Jefu behandeln. Nehme man wiedber
eine Fefjel weg. €8 geniigt an der Vorjdrift. Die Pr:digt ijt frei vorzutragen.

PBfarrer Reidyen Halt diefen Bufal fitr itberflifiig. Man foll in bdiejen
Dingen nidt teinlidh denfen.

Rirvdenrat Ritter modte dbas liturgijhe Gebet nidht augd bexr Kirden-
orbnung weglajjen, aber allerdingd beim freien Gebet die Kirdenpflege aud) aus
bem Spiele lafjen. Dad Ablefen der Prebigt betvadhte idh ald Unfug. Hier
modte id) e8 den Englandern nidt nadmaden. Vexbaltnijje dnnen Ausnabmen
madyen, Aber fo lange der Pfarrer geiftig gefund ift, joll er die Prebigt frei
vortragen, 2Wenn bie Synode bdie Bibel ald Diittelpunft der Prediat aufgibt,
jo qibt fie fid) fe(bjt auf. Die Lanbestirde jteht nod auf dbem Vobden der Bibel.
N beantrage Fefthalten an der vorgefdlagenen Fajjung, ed fet der Predigt ein
Abjdhnitt der Hl. Sdrijt ju Grunde zu Tlegen,

Biarcer Pilitger jagt, im WMittelpuntt der Kirdhe ftehe Chrijtus, nidt
bie Bibel. Auf bdem Geift dec LWabhrheit, der Yiebe und bder Krajt it die
Rivdhe gegriindet. Die BVibel ift freilidh ein Kulturvext erften Hanged, aberx
nimt der Koder, welder dem Pfarrer LWorte liefert, wie einem Juriften bda3
Corpus juris, (Sdlufrufe.)

S der AbRimmung wicd ber Antrag Jimmermann mit 61 gegen 60
Stimmen abgelehnt, GEntgegen dem Antrag Piliiger wird nady Antrag der
Kommifjion mit 119 geqen 13 Stimmen befdlojfen, der Prebigt einen Abjdnitt
aug der Hl. Schrijt ju Grunde u fegen, dejlen Ausdwabhl bdem Pjarrer iiber-
lafjen bleibt.

6. Rinderlehre. §§ 58 und 59 ordnen bdie Kinberlehre. Gegenitber
bem firdjenrdtlichen Antrag beantragt bdie Kommijjion: ,In Eemeinden mit
allaugroer 3afhl bon Kindberlehrpflidhtigen bHat bdie RKivdenpilege unter Ses
nehmigung der Oberbehdrden FTeilung anzuordnen.”

Detan Furrer will ftatt der Mitteilungen aud ber Kirdengejchichte
Mitteilungen aud der Sefdyichte ved dhriftliden L[ebend aufnehmen.

Sehrer VBadmann (Winterthur) bdeantiagt, bder Kirdienrat Habde iiber
ben Untrrridtsditoff in ber jingern unbd altern Untertoeijung und im Konfirmations:
untervidt dex Synobe bid zur orbentlichen Herbftjefjion eine Lerordnung vors
aulegen.  {erner joll bie Synobde beim Erziehungdrat vorftellig werden, dap fiir
ten religiofen Untervidht in der Primarfdule von der 4. bis zur 6. Klajje ein
religidfed Qebrmittel baldigit geidaffen werde.

Sirdenrvat Ritter bemerlt, dad Vehrmittel fet jdhon erftellt, aber e3
{2t vergraben, man wijje nidt, wohin e3 gefommen fei. (Eeiterfeit.)

Badmann ertldrt, e8 gabe aud) ein glarnerifdesd Lehrmittel, und biefed
fonnte wenigitend unter die empfohlenen aufgenommen wer en.

Pflitger will die Kinderlehre an Weihnadten durd) eine tirdlide Chrijt-
baumfeier fitr die Jugend erfesen.

Pfarrer Trautvetter jpridt gegen bdiefen Antrag., Died it bden
eingelnen Gemeinden ju iiberlafjen. Der Antrag rirh abgelehnt. Der Ausdrud
,Rivdengejdhidte” wird fallen gelafjen gegenitber dem Ausdrud ,Gejdidte bes
driftlichen Qebensd”,

Sn bder Abftimmung exhalt der § 58 folgendbe Fajjung: Die Kinberlehre
ift der regelmdfige funntaglide Jugendgottesdienit; an Weihnadten, Oiftern,
Pfingften fann fie je am erjten obder jaweiten Fejttog gebalten rwerden. Die
RKinbexlehre bejteht aué Gejang, Hebet und Vepandlung einesd biblijden Nbs
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jnitted, jowie Mitteilungen aud ber Gefdhihte bded dyrijtlidhen Qebens, Tie
Sdriftabjdnitte find entweber fatedbetijh ober in ujammenbhingender Anjprache
ju behanbeln. DBejtimmung von Zeit und Ort, fowie all*dllige Cinftellung bdex
RKindberlehre ift Sade der Kivdhenpflege.

Die Antrige Vadmann werden abgelehnt.

§ 59 befimmt: Die Kinbexrlebre foll von allen Kindern vom Sdlufje degs
jenigen ©duljabhred an, tn bem fie dbag 12. Altexdjabr zuriidgelegt Haben, big
jur Konfirmation regelmdpig bejudht werben. ity die Kinber, welde bder 4.
bisg 6. Sdultlajje angehoren, twird bdie Grrichtung befonderer Sonntagdiduls
ober Sinbexlehritunden empfohlen, bderem Orpanifation dem Pfarrer im Eins
vernehmen mit dex Kivdenpflege fiberlafien dleibt,

Dexr Pfarrer oder eine von bder Kirdenpflege beauftragte Perfon fitbren
ein Verzeidhnis itber die findexlehrvilichtiqe Jugend der Gemeinde und mahnen
Saumfelige 3u reqelmdBigem Vefudie, ierin, 1wie in der Veaufiihtigung ber
RKinder im Jugendgottesdienite, werden fie von der Kirdenpilege untexritipt.

PBrofefjor CHrift, unterititgt von Vadymanu, beantragt, die Konfir:
manben fonnen wdahrend bed Konfivmandenunterrid)ted des Vefudjed der Kinbders
lefjre entbunden werden und ftatt beffen Habe bder Befud) bded Morgengottes-
dienjted einguireten.

Rirdenratdprdafident Sdeller glaubt, diefe Sade gehore nidht in
Kirdenordnung bHinein.

Ghrijt Halt ben Antrag aufrecdkt, weil bdadburd) allein die RKindbexlehren
entlaftet und ber Uebelftand vermieten 1wird, bdaB Kinder fehr verjdhiedenen
Alters miteinander unterrvicdhtet werben.

Detan Furrer fdast den nterfdyied ber Altersftufen in diefem Alter
nidht jo Hod), dbaf bie Kinber nidht zufommen unierridhtet rwerben tonnten. Mit
ber ithrung ber Abfenzenveqifter follte man die Pfarrer verfdonen, IJdh modte
bod) wiinfdhen, dah bdie Konfirmanden bei der Ninbdarlehre nod) bdabei find und
mit qutem Veifpiele vorangehen. Ueberlafje man bdbie Sade ben Eemeinden.

Rivdenrat Ritter fpridt fir die Kontrolle desd Untervidytes, bdie eine
einfacdhe Sadje ift und dod) bie Gewiffenpaftigfeit der Kindber ftart unteritiipt,
Sd) modte dbie Jugend lieber nodh mehr binben, ald ithr nod mebr
Sreibheit geben, Die Folgen der groBen Freibeit liegen utage.

Pfarvrer Liedhti und Pfarver Gang teilen Falle mit, ausd benen Hhervors
gebt, bdak bie Ungleichheit in ber Kontrolle in St. Peter, Enge u. j. w. nidt
gute gyriidhte jeitigt.

Die Kommifjion fann jid) mit den Anirag Chrift nidt befreunden,

Der Antrag CHhrijt wird abgelehnt und der Paragraph in dex
Fafjung ber Kommifjion angenommen,

IR I ———

PBeschliigse vom 2. internationalen Zeichnungs=
TRongress in Bern.

V1. Ocganifation des Leljrlingswelens und der gewerbliden FTorbildungs-
fdjulen fiiv Lelhrlinge nud Lelrtidter.
Der Kongre in Grwdgung, doah
1. dte Beutigen 3Buftdnde im Rehrlingdwefen in den fjozialen VWerhdltnifjen
unferce Seit mwurzeln und in gleider Weife bie Ermwerbsfahigleit ber untern
Nlaijen, wie bie gejamte BVoltdwirtidaft jdhdadigen;



	Aus der kantonalen Kirchensynode des Kts. Zürich vom 18. und 19. Januar

